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 Aber herrlich ist die Natur ; möchte nur diese Wald -Pracht,diesesunbeschreiblichherrlicheLaubtheaterunan-getastetbleiben!WirschließenmitfolgenderHerzens-ergießungFallmerayers.

 Bielleicht hat dieselbe Waldpracht einst die HöhenzügeumSalönichi,denkahlenBergkranzumdieweiteBinnen-ebeneThessaliens,besondersaberdenjetzomelancholisch-ödenüberAthenhereinblickendenHymettnsundzumTheildenausgedörrtenBodenAttilasselbstbedeckt.ZündetausAthosdieWälderan,fälletdieUrwaldriesendesKastanien-HainsvonRavanikia,undbaldwirdmitdergrünenHerr-lichkeitauchderBachversiechen,wirdderMastixbuschdorre«.IhrhabtdanndieKünsteunsererZeitübereinnnentweihetesLabyrinthgebracht,habtdenSitzdes

 sten Entzückens mit Axt und Feuerbrand säcularisirt . Ver -witterte,abgenutzteSeeleudesOccidents,nachKolchis,nachAthoseilet,denDuftewiggrünerLaubholzwälderathmetein!HiernahmMedeadenZanbertrank,derJol-kosundKorinthznfrischerEnergieerweckte.OhneWaldistfürdenMenschenkeineLustundselbstdieGötterschln-genihrenliebstenSitzindunkelnWäldernauf.Ach,wemistdieKraftdesWortesverliehen,umdieweiulaubbekräuz-teuAhornwälderinKolchisunddieKastanienprachtamThoredesHagionOrosvorHungerundmörderischemStahlabendländischerVerfeinerungzuschirmen!Wald-einsamkeitmachtstolzeSeelenundgiebtkühneGedanken,demverzagtenSäculumzumTrotz!
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 In der Stellung Europas zur westlichen ErdhälftegehteinewichtigeUmwandelnngvorundmancheVerhält-nissegewinneneineganzneueGestalt.WirwerdendieLagedereinzelnenStaatennachundnacherörternDaßbeiunsere«BetrachtungendieTagespolitikausgeschlossenbleibt,verstehtsichvonselbst;sieliegtunsererZeitschriftfern.

 Amerika ist im Verlaufe der letzten neunzig Jahre vonderaltenWeltunabhängiggeworden.DieBesitzungen,welchedieeinzelnenSeemächtebisherbehauptethaben,liegenzerstreutauderNordküstevonSüdamerika,inWest-indien,amSt.-LorenzstromundandenNordwestgestaden;allesübrigeGebietdesgroßenContinentshatsichvondenMutterländernvölligabgelöstnndaufdemweitenRäumevondengroßencanadischenSeenbiszurMün-düngdesLaPlata-StromeswurdenselbständigeStaatengegründet.

 Seit langen Jahren sind sie in der Lage , sich selberbestimmenzukönnen;fremdeMächtehabensichinihreinnerenAngelegenheitennichtmitdenWaffeneingemischt,höchstensdaunddort,zumBeispieliuCentralamerika,Ränkegesponnen,unddochzeigtheutedieseMassevonStaaten,wenigeausgeuounnen,dasBildallgemeinerZer-rüttung.JeneindennordamerikanischenFreistaatenhabenwirgeschildert.DortaberistdieüberwiegendeMengederBevölkerungvongermanischerAbstammungundderVerwirrungwerdeneinmalwiedergeordneteZuständefolgen.AberindenmeistenLändern,welcheehemalsderKroneSpanienunterworfenwaren,liegendieDingegeradezutrostlos.DenndiemeistenKreolenrepnbliken,insbesondereMexiko,jeneinCentralamerika,Ecuador,Venezuela,PeruundBoliviasindlediglicheinungeheuresChaos,dessenwildeElementenurzeitweilig,balddabalddortruhen,alleindergewöhnliche,manmöchtebeinahesagenregelrechteZustandistjenerderAnarchie.Indiesemchaotische«DurcheinanderwogenundGährenverderblicherElementegewahrenwirnirgendseinenfestenStützpunkt,anwelchen)uhdasGutelehueu,keinenKern,auswelchemeingesunderStammherauswachsenköunte.

Es macht einen peinlichen Eindruck , wenn man sieht ,

 wie Menschen und Staaten in Ländern , die von der Natursoreichgesegnetsind,inZuckungengleichsamabsterben,sichinAgonienhinundherwinden,umfortzuleben,undwiedochjedepolitischeArznei,welchesieselberanwenden,dasHebelnurverschlimmert.

 Vielen Männern int ehemals spanischen Amerika selbsthatsichschonlängstdieUeberzeuguugaufgedrängt,daßderUntergangdiesersogenanntenRepublikennichtabzn-wendensei.InMexikoschloßimJahre1852PräsidentAristadenCongreßmitdenWorten:„AlsSiesichver-sammelten,lagdieBesorgnißnahe,daßIhrerhierkeineandereAufgabeharre,alsdietraurigste,welcheMännernzuTheilwerdenkann,nämlichdemLeichenbegängnissedesVaterlandesbeizuwohnen."SeitdemhatMexikoabermalszehnJahredeswildestenBürgerkriegesgehabtundistnochimmertieferinBarbareiversunken.DreieuropäischeMächtehabenendlichnichtumhingekonnt,-einsehrheißesEisenanzufassenundsichindiemexikanischenHändeleinzumischen,umRuhezuschaffen,vielleichtancheinemonarchischeRegierungaufzurichten.ManverweistindieserBeziehungaufBrasilien,dasnebenderFreiheitRuhehat,weildieobersteSpitzeimStaateeinfüralle-malfeststeht,unddeshalbnichtjederbeliebigeehrgeizigeGeneraloderOberstsichzumPräsidentenaufwerfenunddenganzenStaatzerrüttenkann.

 Die östliche Hälfte von San Domingo ist wieder unterSpaniensBotmäßigkeitzurückgekehrtundinallenKreolen-republikengiebtesMänner,welchediecoustitutiouelleMonarchiewünschen.SiehalteneinesolchefürdaseinzigeMittel,denKraterzudämpfen,auswelcheminnnerwiederBürgerkriege,RacenkämpfeundAnarchiehervorbrechen.Sieglauben,daßnurdadurchdemweiternAnwachsenderBarbareigesteuert,derweißeTheilderBevölkerung,welcherdochdeneinzigenTrägerderBildungundGe-sittungbildet,vorvölligemUntergangegerettetwerdenkönne.Den«dieWeißennehmen,Chile,dieLaPlatastaatenundCostaRieaabgerechnet,überallanZahlab,währendjenedernnvermischtenIndianerraschanwächstnnddieMischlinge,dieMestizen,sich«lehrundmehrdemindianische«Typuswiederannähern.


